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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen,

I.  zu berichten,

    1.  in welcher Höhe die „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ (vgl. die Be-
richterstattung der Stuttgarter Nachrichten [StN] vom 20./21. Juli 2019) seit
ihrer Gründung 2007 und bis heute auf die Entscheidung jeweils welcher
bewilligenden Behörde hin aus jeweils welchen Titeln des Staatshaushalts-
plans zu jeweils welchem Zeitpunkt für jeweils welche Vorhaben (z. B. Pro-
gramme, Projekte, Veranstaltungen, Publikationen, unter tabellarischer Auf-
stellung) Fördermittel des Landes erhalten hat;

    2.  wie die Durchführung der unter Ziffer 1 erfragten Vorhaben der „Stiphtung
Christoph Sonntag gGmbH“ zeitlich strukturiert war bzw. ist (Projektbe-
zeichnung, Antragstellung, Bewilligung, Durchführungszeitraum, Abrech-
nung, Erfolgskontrolle, unter tabellarischer Aufstellung);

    3.  ob bzw. bei welchen der unter Ziffer 1 erfragten Vorhaben es dabei zu je-
weils welchem Zeitpunkt bei welchen Behörden im Zuge der Bewilligung,
Durchführung, Abrechnung oder Erfolgskontrolle zu einem Verdacht auf
„mögliche Ungereimtheiten bei der Förderung des Sonntag-Projekts“ (Zitat
StN vom 20. Juli 2019) kam;

    4.  von welcher möglicherweise zu beanstandenden Art und möglichen finan -
ziellen Tragweite die unter Ziffer 3 erfragten „möglichen Ungereimtheiten
bei der Förderung des Sonntag-Projekts“ sind;
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    5. wie (z. B. nach welchen in Vorschriften geregelten Fördervoraussetzungen
und jeweils von wem zu dokumentierenden Verfahrensschritten, nach wel-
chen festen Programmen oder auf spontanen Antrag, mit welchen Zielset-
zungen und überprüfbaren Erfolgskriterien, bei welcher konkreten Rolle
der Leitungsebene des Sozialministeriums bei jeweils welcher Höhe/
Schwelle der zu bewilligenden Fördersummen) der Prozess der Bewilli-
gung von Fördergeldern für die Durchführung sozialer Projekte in der ver-
gangenen und in der aktuellen Legislatur üblicherweise erfolgte und er-
folgt;

    6. wann die Leitungsebene des Sozialministeriums, einschließlich des Minis -
ters Manfred Lucha MdL, von wem auf welchem Wege über die unter Zif-
fer 3 und 4 erfragten „möglichen Ungereimtheiten“ bis hin zum Vorwurf
der Veruntreuung von Fördermitteln des Landes (vgl. die Berichterstattung
der StN vom 20. und 21. Juli 2019) informiert wurde;

    7. wann die Leitungsebene des Sozialministeriums mit welchen konkreten
Maß nahmen und welchen einstweiligen Ergebnissen derselben auf die
 unter Ziffer 6 erfragten Hinweise auf eine mögliche Fehlverwendung von
Fördermitteln des Landes reagiert hat;

    8. ob die Leitungsebene des Ministeriums, insbesondere Minister Manfred
Lucha MdL bei der Förderung von Vorhaben der „Stiphtung Christoph
Sonntag gGmbH“ gegebenenfalls Abweichungen – und falls ja: welche
Abweichungen mit welcher wo dokumentierten Begründung – von dem
unter Ziffer 5 erfragten üblichen und durch Vorschriften geregelten Proce-
dere veranlasst oder geduldet hat;

    9. inwieweit (unter Nennung relevanter Belege) die Presseberichterstattung
der StN vom 20./21. Juli 2019 durch Tatsachen gedeckt oder nicht gedeckt
wird, die eine persönliche Nähe bzw. eine Freundschaftsbeziehung zwi-
schen dem Gründer der „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ C. S. und
Sozialminister Manfred Lucha MdL konstatieren (Zitate StN: „Lucha sei
Sonntag ‚freundschaftlich verbunden‘, behaupten Sonntags Noch-Ehefrau
und ihr Anwalt“, „Seine Noch-Ehefrau wirft ihm vor, zu Lasten der Steuer-
zahler mit Sozialminister Manfred Lucha gekungelt zu haben.“);

    10. inwieweit (unter Nennung relevanter Belege) die Presseberichterstattung
der ‚StN‘ vom 20./21. Juli 2019 durch Tatsachen gedeckt wird oder nicht
gedeckt wird, die behauptet, Minister Manfred Lucha MdL habe sich per-
sönlich für eine Förderung der „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ aus
Landesmitteln eingesetzt bzw. habe an einer solchen Förderung festgehal-
ten, als bereits verwaltungsinterne Zweifel an der korrekten Verwendung
der Gelder aufgekommen seien (Zitate StN: „Sozialminister Manfred
Lucha soll dafür gesorgt haben, dass die Mittel flossen. Die Vorwürfe wur-
den von Sonntags Noch-Ehefrau und dem Anwalt erhoben und durch zahl-
reiche Unterlagen untermauert.“, „Sozialminister Manfred Lucha soll per-
sönlich dafür gesorgt haben, dass die Mittel flossen.“, „Lucha sei Sonntag
freundschaftlich verbunden (…). Daher habe er sich über Bedenken hin-
weggesetzt und auch dann noch an der Förderung festgehalten, als verwal-
tungsinterne Zweifel an der korrekten Verwendung der Gelder aufgekom-
men seien.“);

II. auf geeignetem Wege proaktiv gegenüber dem Parlament und der Öffentlich-
keit eine restlose Aufklärung der in der Presse (StN vom 20./21. Juli 2019) er-
hobenen Vorwürfe gegen den Minister für Soziales und Integration, Manfred
Lucha MdL, herbeizuführen. 

22. 07. 2019

Sänze, Podeswa, Dr. Baum, Stauch, Klos AfD
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B e g r ü n d u n g

Die Presse wirft dem Gründer C. S. der (2007 gegründeten) „Stiphtung Christoph
Sonntag“, dem Träger des Verdienstordens des Landes 2015, die Veruntreuung
von Fördergeldern des Landes (in noch unbekannter Höhe) für soziale Projekte
vor und stellt bereits die Modalitäten der seitens des Sozialministeriums erfolgten
Bewilligung von Fördergeldern in Frage. Die Presse erhebt dem Sinn nach den
Vorwurf, eine persönliche Nähe des Ministers zu seinem Freund C. S., dem Grün-
der der „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ habe den Minister bewogen, sich
persönlich für eine Förderung dieser Stiftung durch das Land einzusetzen bzw.
diese Förderung fortzusetzen, als verwaltungsintern bereits Zweifel an der korrek-
ten Verwendung der Gelder bestanden und die Förderung somit hätte beendet
werden müssen. Die mögliche Veruntreuung soll, so ist zu verstehen, im Rahmen
der Förderung eines Projekts namens „A-B-C-D-E-Mokratie neu buchstabiert“
über insgesamt 259.460 Euro in den Jahren 2018 und 2019 stattgefunden haben.
Die Presse stellt in ihrer Berichterstattung besonders die Rolle des Landessozial-
ministers heraus und schreibt diesem beim Zustandekommen der genannten För-
derung bzw. bei der Fortsetzung derselben trotz verwaltungsinterner Zweifel an
der korrekten Verwendung der Gelder heraus. Diese Rolle verknüpft die Presse in
ihrer Darstellung kausal mit einem Freundschaftsverhältnis der beiden genannten
Akteure. Es ist von öffentlichem Interesse zu klären, ob und gegebenenfalls aus
welchen Gründen ein Fehlverhalten eines Ministers stattgefunden hat, welches
nach Darstellung der Presse die Veruntreuung von Landesmitteln durch den För-
derempfänger ursächlich erst ermöglich haben soll. In diesem Zusammenhang ist
von Interesse, nach welchen Kriterien gemeinnützige Organisationen gefördert
und geprüft werden und ob bzw. mit welcher Begründung möglicherweise von
Vorschriften abgewichen wurde bzw. ob behördenintern tatsächlich Bedenken auf
Veranlassung der Führungsebene niedergeschlagen wurden, und welche Konse-
quenzen die Landesregierung aus diesem Vorgang zieht.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 14. August 2019 Nr. 14-6905-12-016/6675 nimmt das Minis -
terium für Soziales und Integration in Abstimmung mit den Ressorts zu dem An-
trag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen,

I.  zu berichten,

1. in welcher Höhe die „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ (vgl. die Bericht-
erstattung der Stuttgarter Nachrichten [StN] vom 20./21. Juli 2019) seit ihrer
Gründung 2007 und bis heute auf die Entscheidung jeweils welcher bewilligen-
den Behörde hin aus jeweils welchen Titeln des Staatshaushaltsplans zu jeweils
welchem Zeitpunkt für jeweils welche Vorhaben (z. B. Programme, Projekte,
Veranstaltungen, Publikationen, unter tabellarischer Aufstellung) Fördermittel
des Landes erhalten hat;

2. wie die Durchführung der unter Ziffer 1 erfragten Vorhaben der „Stiphtung
Christoph Sonntag gGmbH“ zeitlich strukturiert war bzw. ist (Projektbezeich-
nung, Antragstellung, Bewilligung, Durchführungszeitraum, Abrechnung, Er-
folgskontrolle, unter tabellarischer Aufstellung);

Die „STIPHTUNG CHRISTOPH SONNTAgGmbH“ hat nach Mitteilung des
 Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau in den unten aufgeführten
ESF-Programmen im Förderbereich Wirtschaft Fördermittel erhalten, die zurück-
bezahlt wurden:



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 6675

4

Die „STIPHTUNG CHRISTOPH SONNTAgGmbH“ hat am 8. Juni 2018 bei der
Landeszentrale für politische Bildung einen Antrag auf Förderung des Projekts
„A-B-C-D-E-Mokratie neu buchstabiert“ gestellt. Die Landeszentrale für politi-
sche Bildung hat diesen am 9. Juli 2019 bewilligt. Das Ministerium für Soziales
und Integration Baden-Württemberg hat zuvor mit der Landeszentrale für politi-
sche Bildung am 23. Mai 2018 eine Vereinbarung zur Umsetzung des Projekts ab-
geschlossen. Hiernach übernahm die Landeszentrale für politische Bildung die
Beratung und Unterstützung der Zuwendungsempfängerin sowie die Zuwendung
der erforderlichen Mittel und die Prüfung der Mittelverwendung. Nach dem Zu-
wendungsbescheid der Landeszentrale für politische Bildung vom 9. Juli 2019
beläuft sich der Bewilligungs- und Förderzeitraum vom 21. Juni 2018 bis 20. Juni
2019. Das Ministerium für Soziales und Integration hat die auf Grundlage der
Vereinbarung vom 23. Mai 2018 zu leistende Kostenerstattung in Höhe von
350.000 Euro an die Landeszentrale für politische Bildung aus Kapitel 0918 Titel
981 78 erbracht. Abrechnungs- und Erfolgskontrolle sind noch nicht abgeschlossen.

3. ob bzw. bei welchen der unter Ziffer 1 erfragten Vorhaben es dabei zu jeweils
welchem Zeitpunkt bei welchen Behörden im Zuge der Bewilligung, Durch-
führung, Abrechnung oder Erfolgskontrolle zu einem Verdacht auf „mögliche
Ungereimtheiten bei der Förderung des Sonntag-Projekts“ (Zitat StN vom 
20. Juli 2019) kam;

4. von welcher möglicherweise zu beanstandenden Art und möglichen finanziel-
len Tragweite die unter Ziffer 3 erfragten „möglichen Ungereimtheiten bei der
Förderung des Sonntag-Projekts“ sind;

Mit Schreiben vom 8. Februar 2019 an Herrn Minister Lucha hat die Landeszen-
trale für politische Bildung das Ministerium für Soziales und Integration um Fort-
setzung der Finanzierung des Projekts „A-B-C-D-E-Mokratie neu buchstabiert!“
gebeten. Mit dem Verlängerungsantrag hat sie einen Zwischenbericht vorgelegt. 

Die Leitungsebene des Ministeriums veranlasste hierauf am 13. Februar 2019 eine
Prüfung des Verlängerungsersuchens durch die zuständige Fachabteilung. Diese
forderte am 20. Februar 2019 ergänzende Informationen bei der Landeszentrale
für politische Bildung an. 
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Die Landeszentrale für politische Bildung übersandte der zuständigen Fachabtei-
lung des Ministeriums für Soziales und Integration am 6. März 2019 eine Ausga-
benübersicht einschließlich einer Auflistung der bereits durchgeführten Demokra-
tie-Eventtage und der an Schulen durchgeführten Demokratiewochen. Im Rahmen
der Prüfung dieser Unterlagen fielen der Fachabteilung mögliche Ungereimthei-
ten auf: So war entgegen der Vereinbarung des Ministeriums für Soziales und In-
tegration mit der Landeszentrale für politische Bildung vom 23. Mai 2018, wo-
nach in Jugendverbänden organisierte Jugendliche durch das Projekt angespro-
chen werden sollten, die Zahl der im Rahmen der außerschulischen Jugendbil-
dung durchgeführten Eventtage gegenüber der Zahl der Projektwochen an Schu-
len gering und somit ein nicht ausreichender Bezug zur außerschulischen Jugend-
bildung mehr vorhanden. Eine weitere mögliche Ungereimtheit ergab sich aus der
Beauftragung einer Gesellschaft durch die „STIPHTUNG CHRISTOPH SONN-
TAgGmbH“, hinsichtlich derer eine personelle, organisatorische und finanzielle
Verflechtung im rechtstechnischen Sinne nicht von vornherein ausgeschlossen war. 

5. wie (z. B. nach welchen in Vorschriften geregelten Fördervoraussetzungen und
jeweils von wem zu dokumentierenden Verfahrensschritten, nach welchen festen
Programmen oder auf spontanen Antrag, mit welchen Zielsetzungen und über-
prüfbaren Erfolgskriterien, bei welcher konkreten Rolle der Leitungsebene des
Sozialministeriums bei jeweils welcher Höhe/Schwelle der zu bewilligenden
Fördersummen) der Prozess der Bewilligung von Fördergeldern für die Durch -
führung sozialer Projekte in der vergangenen und in der aktuellen Legislatur
üblicherweise erfolgte und erfolgt;

Nach § 1 des Gesetzes über die Grundlagen des Haushaltsrechts des Bundes und
der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz – HGrG) sind Bund und Länder verpflich-
tet, die in Teil I (§§ 1 bis 48) enthaltenen haushaltsrechtlichen Grundsätze bei der
Gesetzgebung zu beachten und ihr Haushaltsrecht nach diesen Grundsätzen zu re-
geln. Für das Zuwendungsrecht sind §§ 14 und 26 HGrG von besonderer Bedeu-
tung. 

Beide Vorschriften fanden als § 23 bzw. § 44 Landeshaushaltsordnung für Baden-
Württemberg (LHO BW) Eingang in die Haushaltsordnung des Landes vom 19. Ok -
tober 1971, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. Dezember
2017 (GBl. S. 645, 646). So stützt sich die Bewilligung staatlicher Zuwendungen
auf § 44 der LHO BW. Sie ist nur unter den Voraussetzungen des § 23 LHO BW
zulässig. Die einzelnen Verfahrensschritte und möglichen Handlungsformen wer-
den zur Umsetzung dieser Vorschriften vom zuständigen Ministerium der Finan-
zen Baden-Württemberg

–  mit den Verwaltungsvorschriften Nr. 1 und Nr. 2 zu § 23 LHO BW und mit der
Anlage zur Verwaltungsvorschrift Nr. 1.3. zu § 23 LHO BW (Anlage zur Ab-
grenzung der Zuwendungen von den Entgelten aufgrund von Verträgen) 

–  sowie mit den Verwaltungsvorschriften zu Nr. 1 bis Nr. 20 zu § 44 LHO BW
und den jenen zugehörigen Anlagen (Anlagen Nr. 1 bis 4 zu Nr. 5.1, 13.4.1. und
5.1. der Verwaltungsvorschrift zu § 44 LHO BW [Allgemeine Nebenbestim-
mungen für Zuwendungen, sog. ANBest] sowie Anlage Nr. 5 zu Nr. 15.5 der
Verwaltungsvorschrift zu § 44 LHO BW [Grundsätze für Verwaltungsvorschrif -
ten für den jeweiligen Zuwendungsbereich]) 

vorgegeben (Allgemeine Verwaltungsvorschriften [VV] des Ministeriums für Finan -
zen zur Landeshaushaltsordnung für Baden-Württemberg [VV-LHO] vom 20. De -
zember 2018 [GABl. S. 765 ff.]). 

Für verschiedene Förderprogramme im Geschäftsbereich des Ministeriums für
Soziales und Integration gibt es Verwaltungsvorschriften, beispielsweise VwV In-
tegration, VwV Stärke, die das Ministerium erlassen hat und die nähere Details
regeln. Für Förderprojekte wie etwa Demokratiebildung existieren angesichts der
geringen Anzahl der zu fördernden Projekte keine speziellen Verwaltungsvor-
schriften. 
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6. wann die Leitungsebene des Sozialministeriums, einschließlich des Ministers
Manfred Lucha MdL, von wem auf welchem Wege über die unter Ziffer 3 und 4
erfragten „möglichen Ungereimtheiten“ bis hin zum Vorwurf der Veruntreu-
ung von Fördermitteln des Landes (vgl. die Berichterstattung der StN vom 
20. und 21. Juli 2019) informiert wurde;

7. wann die Leitungsebene des Sozialministeriums mit welchen konkreten Maß-
nahmen und welchen einstweiligen Ergebnissen derselben auf die unter Ziffer 6
erfragten Hinweise auf eine mögliche Fehlverwendung von Fördermitteln des
Landes reagiert hat;

Mit Vermerk vom 8. März 2019 hat die zuständige Fachabteilung wegen dieser
beiden möglichen Ungereimtheiten von einer Fortsetzung des Projektes abgera-
ten. Daraufhin hat die Leitungsebene eine umfassende Prüfung der Projektab-
wicklung angeordnet. Die Prüfung war über die von der zuständigen Fachabtei-
lung geltend gemachten Bedenken hinaus insbesondere auch auf haushaltsrecht -
liche Aspekte einschließlich der Folgefrage möglicher Rückforderungsansprüche
zu erstrecken. Diese Prüfung ist noch nicht abgeschlossen, weil insbesondere die
Verwendungsnachweisprüfung durch die Landeszentrale für politische Bildung
noch andauert. 

8. ob die Leitungsebene des Ministeriums, insbesondere Minister Manfred Lucha
MdL bei der Förderung von Vorhaben der „Stiphtung Christoph Sonntag
gGmbH“ gegebenenfalls Abweichungen – und falls ja: welche Abweichungen
mit welcher wo dokumentierten Begründung – von dem unter Ziffer 5 erfragten
üblichen und durch Vorschriften geregelten Procedere veranlasst oder gedul-
det hat;

Abweichungen vom üblichen und durch Vorschriften geregelten Procedere wur-
den weder veranlasst noch geduldet. 

9. inwieweit (unter Nennung relevanter Belege) die Presseberichterstattung der
StN vom 20./21. Juli 2019 durch Tatsachen gedeckt oder nicht gedeckt wird,
die eine persönliche Nähe bzw. eine Freundschaftsbeziehung zwischen dem
Gründer der „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ C. S. und Sozialminister
Manfred Lucha MdL konstatieren (Zitate StN: „Lucha sei Sonntag ‚freund-
schaftlich verbunden‘, behaupten Sonntags Noch-Ehefrau und ihr Anwalt“,
„Seine Noch-Ehefrau wirft ihm vor, zu Lasten der Steuerzahler mit Sozialminis -
ter Manfred Lucha gekungelt zu haben.“);

Eine Freundschaft besteht nicht.

10. inwieweit (unter Nennung relevanter Belege) die Presseberichterstattung der
‚StN‘ vom 20./21. Juli 2019 durch Tatsachen gedeckt wird oder nicht gedeckt
wird, die behauptet, Minister Manfred Lucha MdL habe sich persönlich für
 eine Förderung der „Stiphtung Christoph Sonntag gGmbH“ aus Landesmit-
teln eingesetzt bzw. habe an einer solchen Förderung festgehalten, als bereits
verwaltungsinterne Zweifel an der korrekten Verwendung der Gelder aufge-
kommen seien (Zitate StN: „Sozialminister Manfred Lucha soll dafür gesorgt
haben, dass die Mittel flossen. Die Vorwürfe wurden von Sonntags Noch-Ehe-
frau und dem Anwalt erhoben und durch zahlreiche Unterlagen unter -
mauert.“, „Sozialminister Manfred Lucha soll persönlich dafür gesorgt ha-
ben, dass die Mittel flossen.“, „Lucha sei Sonntag freundschaftlich verbunden
(…). Daher habe er sich über Bedenken hinweggesetzt und auch dann noch an
der Förderung festgehalten, als verwaltungsinterne Zweifel an der korrekten
Verwendung der Gelder aufgekommen seien.“);

Diese Behauptungen sind nicht durch Tatsachen gedeckt.
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II. auf geeignetem Wege proaktiv gegenüber dem Parlament und der Öffentlich-
keit eine restlose Aufklärung der in der Presse (StN vom 20./21. Juli 2019) er-
hobenen Vorwürfe gegen den Minister für Soziales und Integration, Manfred
Lucha MdL, herbeizuführen. 

Aus Sicht des Ministeriums für Soziales und Integration sind die Vorwürfe haltlos
und nicht von Tatsachen gedeckt. Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 bis
10 verwiesen.

Lucha

Minister für Soziales
und Integration
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